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18. Von Foggia nach Brindisi und der
Apulischen Halbinsel .

Bis Brindisi , 234km , Eisenbahn in Sk , für 27 fr. 45 , 19 fr. 20 ,
12 fr . 40 c . Vgl. S . 219 . — Von Brindisi nach Otranto, 86km in 4=St . ;
von Lecce ab nur 1. und 3. Klasse. — Für Landtouren bedient man sich
zweir&deriger Karren, dem neapol. Corricolo entsprechend , hier Sciarrabä
(aus dem frana , char à bancs entstellt ) genannt , alles eingerechnet , 6-7 fr .
den Tag ; eine Durchschnittstagereise beträgt 50km .

Foggia s . S . 225 . R . der weite Tavoliere di Puglia (S . 225) ; da¬
hinter im S. der Monte Vulture (S . 248 ) . — 201tm Orta Nova .

35km Stat . Cerignola : Zweigbahn in 15 Min. nach (6km) der
Stadt Cerignola (124m ; Alb . Italia ) , mit 32028 Einw . , bedeuten¬
dem Acker - und Weinbau und wenigen antiken Resten . — Die Bahn
nähert sich der Küste . Baumwollpflanzungen beginnen . — 52km
Trinitapoli . — 56km Ofantino. Zweigbahn (5km in 25 Min .) nach
den großen Salinen Margherita di Savoia . — Weiter über den
Ofanto, im Altertum Aufidus , den letzten Fluß an der Ostküste ,
mit buschbewachsenen Ufern . R. zwischen zwei Höhenzügen die
weite Ebene von Cannae (S . 236 ) ; im S . Castel del Monte (S . 237 ) .

68km Barletta . — Bahnrestaur. — Garth . : Alb . Savoia , Via
della Libertà 4 , beim Bahnhof , Z . 2fr . ; Fanfulla , Via Garibaldi, Z .
2l/a fr. , mit besuchter Trattoria, gut ; Risorgimento (mit Trattoria) ,
gegenüber Alb. Fanfulla, einfacher . — Wag kn i/2 fr.

Barletta , Hafenstadtmit 40497 Einwohnern und bedeutendem
Weinhandel , ist das alte Barduli . Vom Bahnhof geradeaus gelangt
man zur Piazza d ’Azeglio , mit einem Denkmal des Staatsmannes
und Dichters Massimo d’Azeglio (f 1866) . Weiter r . den Corso
Vittorio Emanuele hinunter zur Kirche S . Sepolcro , einem drei -
schiffigen frühgotischen Bau (Ende des xn . Jahrh .) nach burgundi -
schem Schema, im xvm . Jahrh . durch Restauration entstellt . Auf
der Empore Reste byzant . Fresken . Vor der Kirche eine 4 ,5m hohe
Bronzestatue , welche den Kaiser Heraclius (nach andern Theodosius)
darstellt . Die Via Garibaldi und die enge Via del Duomo führen ö .
zum Dom S . Maria Maggiore : der vordere Teil mit dem Cam¬
panile wurde 1139 - 56 romanisch , der Rest und der Chor im
xm . Jahrh . gotisch erbaut ; im 1. Seitenschiff hinten das Grabmal
des Grafen Karl von Barbi u . Mtihlingen (f 1566 ), mit deutscher In¬
schrift ; im Chor ein Tabernakel aus dem xiii . Jahrh . ; die Madonna
della Vittoria ist das einzige bezeichnete Bild des Mndenesen Paolo
de’ Serafini (Anfang des xv . Jahrh .) . Dahinter ein Kastell aus der
Zeit Karls V . (1537 ) mit älteren Resten . Westl . , am Hafen , die
Porta di Mare aus dem xviii . Jahrhundert. Südl. von hier, in der
engen Via S . Andrea , die Kirche S . Andrea , mit interessantem
Portal (xm . Jahrh . ) ; in der Sakristei eine Madonna von Alvise
Vivarini (1483). Westl ., Via Cialdini 49 , der Palazzo Fragianni -
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236 Route IS. ANDKIA. Von Poggia

La Marra > mit reicherBarockfassade und großerLoggia nach dem
Meere zu.

In den Kriegen zwischen Ludwig XII . und Ferdinand dem Katho¬
lischen wurde Balletta 1503 von Gonsaivo da Cordova verteidigt und
von dem Herzoge von Nemours belagert. Während der Belagerung fand
unter anderen Zweikämpfen in der Nähe (zwischen Andria und Corato ,
s . S. 237 ) ein Einzelgurecht (Disfida ) von dreizehn der auserlesensten
Ritter Italiens und Frankreichs statt , das durch Prospero Colonna und
Bayard , „den Ritter ohne Furcht und Tadel “, geleitet wurde und mit dem
Siege der ersteren endete .

Von Barletta nach Spinazzola , 66km , Eisenbahn in 2Va St .
für 3 fr. 65, 1 fr. 80 c . — 15km Canne , auf dem rechten Ufer des Ofanto ,
die Stätte des durch die große Niederlage der Römer im J . 216 vor Ohr.
bekannten Ortes Cannae . Mit 80000 Mann zu Fuß und 6000 Reitern ,
unter den Konsuln Lucius Aemilius Paullus und Gaius Terentius Varrò,
die nach altem Herkommen täglich im Oberbefehl wechselten, standen
die Römer den 40000 Mann Fußvolk und 10000 Reitern des Hannibal
gegenüber . Nach einigem Wechsel der Stellungen kam es am 1. Ufer des
Autidus zum Kampf. Beide Heere lehnten sich an den Fluß, die Römer
mit ihrem rechten , die Karthager mit ihrem linken Flügel . Die römischen
Legionen warfen die spanischen und gallischenTruppen im Zentrum der
Karthager; auf dem rechten Flügel der letzteren gelang es jedoch Has -
drubal mit der gesamten regulären Reiterei, die Kavallerie der Römer
zu zersprengen und dann mit seinen siegreichen Schwadronen dem rö¬
mischen Fußvolk in den Rücken zu fallen. 70000 Römer bedeckten das
Schlachtfeld , darunter der Konsul Aemilius Paullus ; 10000 Mann wurden
kriegsgefangen. Wenige Tausende sammelten sich in Canusium (s . unten),
der Konsul Vano rettete sich mit 70 Reitern nach Venusia. Hannibal
dagegen hatte kaum 6000 Mann eingebüßt. Rom schien verloren, aber
Hannibal wandte sich nicht gegen die Stadt, sondern nach Campanien ,
das größtenteils sofort zu ihm überging. — Im J . 1019 kämpften bei
Cannae Apulier und Normannen unter dem Bareser Melo unglücklich
gegen das Heer des griech . Statthalters Basilius Bugianus. Im J . 1083
eroberte und zerstörte Robert Guiscard die Stadt.

25km Canosa di Puglia (154m; Wagen 30c . ; Gasth. : Canne ; Nuovo
Monde), mit 24 230 Einw ., am Saume eines Hügels gelegen . Von dem alten
blühenden Canusium sieht man noch Mauerreste, ein Tor (Porta Varrense,
auf dem Wege nach Cei'ignola) und Ruinen eines großen Amphitheaters (nur
für Archäologe « besuohenswert ). in den Gräbern der Umgegend weiden
viele bemalte Vasen , Goldschmuck n . dgl. gefunden (kleine Sammlung im
Museo). Das Äußere der alten Ilauptkirche S. Sabino (geweiht 1101), deren
Boden jetzt unter dem Niveau der Straße liegt, ist durch späte Zutaten
beeinträchtigt ; die rein byzantinische Fünfkuppelanlage des xi . Jahrh.
ist jetzt wiederhergestellt. Im Innern 18 antike Säulen ; die tiefe Kon¬
fession enthält das Grab des Heiligeu ; im Chor ein marmorner von Ele¬
fanten getragener Bischofsstuhl(1078 -89 , von Romualdus), im Schiff eine
Marmorkanzel von ca . 1120 ; in dem südlichen Hofe (man läßt im r . Seiten¬
schiff aufschließen ) das *Grabmal Boemunds (•}• 1111), Fürsten von An¬
tiochia, Sohnes von Robert Guiscard, mit Bronzetür von Ruggero von
Molti . Auch andere Höfe (im Pal. Bovio usw .) sind sehenswert. In der
Umgegend große Olivenpfianzungen und wje in ganz Apulien trefflicher
Wein.

44km Minervino Murge (445m), mit 17 385 Einwohnern; 53km Acqua -
tetta; 66km Spinazzola, an der Bahn Gioia del Colle -Rocche tta S . An¬
tonio (S. 248/246).

VonBarletta überAndria nach Bar i , 65km , Dampfstraßenbalm
in 23/4-3l/2 St ., für 4 fr. 90 , 3 fr. 50 , 2 fr. 10 c . — 10km Andria (151m ; Gasth . :
Vittoria, an der Piazza Vittorio Emanuele , Stella, nahebei , beide mit
Trattoria und ganz gut) . Stadt von 49967 Einwohnern, um 1046 gegründet ,
einst . LieblingssitzKaiser Friedrichs II ., dessen zweite Gemahlin , lolanthe
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von Jerusalem , 1228 hier starb, nachdem sie ihm einen Sohn (Konrad) ge¬
boren hatte. In der sehenswerten Kathedrale war lolanthe und Friedrichs
dritte Gemahlin , Isabella von England, die 1241 in Foggia starb, beigesetzt.
Mehrere Grabstätten im Boden , Reste von Skulpturen und Wandgemälden
wurden in der neuerdings freigelegtenUnterkircheentdeckt. An der Porta
S. Andrea oder deW Imperatore befindet sich in metallenen Buchstaben
eine angeblich von Friedrich verfaßte metrische Inschrift : „Andria Melis
nostris afdxa medullis usw .u Die 1280 erbaute Kirche 8. Agostino , mit
schönem Portal, war bis 1316 Eigentum des Deutschen Ordens . St . w .,
vor Porta dell5 Imperatore, die interessante Grottenkirche 8. Croce t mit
Resten von Fresken des xiv.-xv . Jahrh . ; 1/a St . weiter die Wallfahrtkirche
Madonnadei Miracoli, mit einer gleichfalls in den Fels gehauenen Unter-
kirche und Resten byzantinischer Bemalung .

Schon von Barletta aus erblickt man siidl . von Andria auf einem
aus der kahlen Hügelkette der Murge (S . 246) aufragenden Bergkegel
das großartige *Castel del Monte (540m), seit 1240 von Kaiser Fried¬
rich II . in frühgotischenFormen , aber mit vielen antikisierenden Einzel¬
heiten, erbaut ; später diente das Schloß als Gefängnis der Söhne Manfreds
und war dann im Besitz der Carafa , von denen es der Staat 1876 erwarb
(Kustode, aber keine Wirtschaft vorhanden ). Es ist ein gleichseitiges
Oktogon in zwei Stockwerken , mit achteckigen Ecktürmen und antiki¬
sierendem Hauptportal; jedes Stockwerk enthält acht Säle , die des Ober¬
geschosses besonders schön umrahmte got . Fenster. Ober dem Hoftor
Reste einer Reitertigur, wie an mehreren Schlössern Friedrichs II . ; hoch
oben an der Ilofmauer ein antikes Relief . Aussicht auf das Meer , das
Tal des Ofanto und den Monto Vulture (S . 248 ). Eine Landstraße führt
von Andria hinauf , 15km (Zweisp . von Barletta zum Kastell 23/4 St . ,
ca. 12 fr. für den Tag ), eine bessere von Corato (s. unten , Sciarrabà 6-8 fr. ;
Zweisp . von Trani über Corato zum Kastell, 2l/2-3 St ., ca . 15 fr. für den Tag).

Jenseit Andria, 1km r . der Straße, oin modernes Denkmal (Epitaffio),
angeblich auf der Stelle , wo das Turnier von Barletta (S. 236 ) stattfand.
Die Bahn durchschneidet mehrere Schafwege (s . S . 225/226 ). — 24km forato
(232m ; Gasth. : Roma ; Villa di Napoli ), mit 41739 Einwohnern. — 32km
B.uvo di Puglia (260m ; Gasth . : Roma ; Napoli ), mit 23 975 Einwohnern ,
das alte Rubi, bekannt wegen der zahlreichen ausgezeichneten Vasen ,
welche hier in (wieder verschütteten) apuliseben Gräbern gefunden wurden ;
eine bedeutende Sammlung ist im Palazzo latta vereinigt und zugäng¬
lich. Im Dom , einem normannischen Bau des xii.-xm . Jahrh., mit schönem
Portal Fresken des xv . Jahrhunderts. Am Kranzgcsims des Mittelschiffs
über dem r . Seitenschiff nahe der Fassade mehrere Köpfe in gelungener
Nachahmung der Antike (beste Ansicht von der Terrasse des gegenüber¬
liegenden Hauses ). Der Palazzo Spada hat einen schönen Renaissance -
Hof. — 37km TerUzzi . — 50km Bitonto (118m ; Gasth . hei Poveromo , be¬
scheiden ), das alte Butuntum, Stadt mit 27 039 Einwohnern , bedeutender
Speiseöl -Fabrikation und wohlerhaltenen Stadtmauern. Die neuerdings
hergestellte Kathedrale (um 1200 erbaut) gibt den lombardisch - byzan¬
tinischen Stil der Gegend am reinsten wieder ; schöne Galerien , die zu
den Frauenemporen führen; von den beiden Ambonen im Innern zeigt
der eine arabische Elemente, das Relief an der Rückseite des andern , von
Magister Nicoiaus 1229 gearbeiteten, wird auf Friedrich II . und seine
Familie bezogen ; dreiachiftige Krypta mit 24 Säulen . Der Palazzo.Sylos
Labini hat einen reichen Renaissaneehof (1500 ). — 65km Bari , s . S. 238 .

Die Bahn führt an der Küste hin . Das Land prangt in üppigster
Fruchtbarkeit . Berühmt sind die Olivenpflanzungen (98000 ha in
der Provinz Bari ). Das feinste Speiseöl wird in der Gegend von
Barletta und Canosa bis fast nach Tarent ( S . 253 ) hin erzielt .
Auch starker Weinbau und Export .

81km Trani . — Gasth . : Italia , Piazza della Liberia , Z . 2-3 fr .,
gelobt , Milano , Piazzi Vitt . Emanuele , beide mit Trattoria . — Caffè
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Roma . — Zweispänner zu Tagcsausflttgen (riac.lt Castel del Monte oder
Ruvo , S. 287) 13-15 fr.

Trani , das alte Turenum , ist eine wohlgebaute Hafenstadtvon
32 059 Einwohnern . Die über dem Meer schön gelegene *Kathe¬
drale , deren Oberbau zwischen 1169 und 1250 erstand, hat auf der
Westseite ein romanisches Portal und prächtige Bronzetiiren (um
1179) von dem hier geborenen Erzgießer Barisano ; der schlanke
Turm stammt aus dem xn .-xiv . Jahrh . ; das Innere ist barbarisch
modernisiert ; sehenswerte Unterkirche , die größte der Welt , um
1100 begonnen , und ältere Krypta des h . Leucius (670) . Nach dem
Hafen zu der gotische Palast des Simone Caccetta (xv . Jahrh .) ,
jetzt Priesterseminar . Dabei die Kirche Ognissanti , ehern. Temp¬
lerhospiz ; über dem Portal ein roman . Relief , die Verkündigung .
Beachtenswert auch die Kirchen S . Giacomo und S . Francesco
(1181 ) mit roman . Passaden , letztere von drei byzant . Kuppeln ge¬
krönt und das 1233 -49 erbaute Kastell , jetzt Gefängnis . In dem
hübschen öffentlichen Garten ( Villa ) am Meer, jenseit des Hafens
(Seebäder Juni -Sept .) , drei Meilensteine der Via Traiana , welche
von Benevent Uber Canosa , Ruvo , Bari , Egnatia nach Brindisi
führte ; schöner *Blick auf Hafen und Kathedrale vom Fortino
S . Antonio . Vortrefflicher Wein (Moscato di Trani).

89km Bisceglie (Albergo Roma) , mit 31461 Einw . , einem 1295
geweihten Dom und Trümmern eines hohenstaufischen Kastells .
Unweit der Piazza die 1197 gegründete Kirche S . Margherita , mit
einem Diptychon aus dem xii . und schönen Grabmälern der Falconi
aus dem xiv . Jahrhundert .

6km südl. von Bisceglie , an der Landstraße nach Ruvo , ein mächtigerDolmen vom Ende der neolithischenPeriode ; aus gleicher Zeit 2km von
Moffetta an der Straße nach Ruvo eine Höhlenstadt, Pulo genannt.

98km Molfetia (Alb. Centrale , am Hafen ) , Stadt von 40641 Einw .,
einst mit Amalfi im Handelsbündnis . Die ehern. Kathedrale S. Corato
(xin .- xiv . Jahrh .) hat drei Kuppeln . — 105km Giovinazzo , das alte
Natiolum , mit Dom von 1283 . — 112kmS . Spirito -Bitonto, letzteres
(S . 237 ) l l/ s St . s .w . gelegen .

123km Bari (Bahnrest .) . — G-asth . (vgl. S. x-x) : H . Cavour
(PI . c : C4) , Corso Vittorio Emanuele 86 . — Alb . del Risorgimento
(? 1. a : C4), nur Z . , Via Sparano da Bari ; Leon d ’ Oro , am Bahnhof ,Z . von 2 fr. an ; Alb . Piccinni (PI . d : D4) , Via Picoinui 12.

Restaurants : Café - R . Risorgimento , im H . Cavour , s . oben ;Tratt . dell ’ Ostricaro , bei Via Piccinni . — Café : Stopparli , CorsoVittorio Emanuele 58 -62 . — Bier : Birreria Antonelli , Birr . Sviz¬zera , beide am Corso Vitt . Emanuele. — Das Trinkwasseu (vgl . S. xxiv )ist knapp und wird in trockenen Zeiten zu Schiff nach Bari gebracht ,daher Mineralwasser vorzuziehen.
Einspänner vom Bahnhof in die Stadt , sowie jede Fahrt in der Stadt

50 o., nachts 1 fr ., Zweisp . 80 c., nachts i »/g fr .
StraBenbahn : vom Bahnhof bei Präfektur , Kastell und Dom vorüberzum neuen Hafen (Dogana, PI. C2 ; 10c.) ; zur Station der Straßenbahn
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nach Barletta, in Yia Napoli (vgl. S. 237/236 ; jenseit PI. A3) ; — von der
Post sudi , nach Carbonara und Ceglie .

Dampfschiffe der Società Nazionale di Servizi Marittimi , der Ge¬

sellschaften Puglia und Adria nach Brindisi, Tremiti , Venedig , Triest,
Piume usw .

Post , in der Handelskammer (Camera di Commercio , PI . E 5) .
Konsulate . Deutsches Reich : Alb . Marstaller , Ecke von Via Sparano

da Bari und Piazza .Umberto I (Pi . D6) ; Österreich -Ungarn : W. v . Alth ,
Piazza Umberto 41 . — Klub Frohsinn (PI. 4 : B4) , meist Deutsche , mit
Lesekabinett, Corèo Vittorio Emanuele 140 , 144 .

Bari , das alte Barium , noch jetzt wie zur Zeit des Horaz
„fischreich “

, mit 73866 Einwohnern , Hafen - und Hauptstadt einer
Provinz , Knotenpunkt der Küstenbahn und der Linien nach Tarent
und Locorotondo (S . 241) , Sitz eines Erzbischofs und des General¬
kommandos des ix . Armeekorps , ist der erste Handelsplatz Apuliens
(Hauptartikel ; Wein , Mandeln) und hat eine bedeutende Seifen- ,
AVeinstein- und Öl-Industrie .

Als Bischofsitz , als Schauplatz der Kämpfe der Griechen und Nor¬
mannen mit den Sarazenen , deren Hauptfestuug in Unteritalien es 841 -871
war, als Residenz des byzantinischenKatapan’s wird Bari oft erwähnt .
1071 nahm Robert Guiscard die Stadt ein und entriß sie damit dem Ost-
römischen Reiche für immer . 1156 zerstörte sie Wilhelm der Böse, Wilhelm
der Gute gestattete 1169 den Wiederaufbau. Seit dem xiv. Jahrh. bildete
sie ein eigenes Herzogtum , das 1588 mit Neapel vereinigt wurde .

Die vom Bahnhof (P1 . CD7 ) kommende Via Sparano da Bari
durchschneidet zunächst die Piazza Umberto I , auf der 1905 ein
Denkmal für König Humbert , von Fil . Cifariello , enthüllt wurde .
L . das Ateneo (PI . C6 ) , mit Schulen und dem Provinzialmuseum
(Direktor Dr . Gervasi ; Katalog 30 c .) .

Im Korridor Architekturreste, Teile der Domkanzel und des Ciboriums ,
kopflose Büste aus Castel del Monte ; Reproduktionenvon Fresken und
Zeichnungen apulischer Bauten . — Im 1. Zimmer ein schönes Triptychon
von Bartolomeo Vivarini (\ 483 ) ; mittelalterliche und neuere Münzen , her¬
vorzuheben in der Mitte die normannischen Goldmünzen mit arabischen
Inschriften. — Im folg. Saal (Salone) große Sammlung von messapi6ch -
japygischen, griechischenund graeco -italischenVasen einheimischen Fund¬
orts, die ältesten in Schrank 2 und 16 ; bedeutende Sammlung griechischer
und römischer Münzen ; archaische Bronzestatuette; apulische und grie¬
chische Waffen und Geräte. — Im letzten Zimmer Terrakotten , kleinere
Gerätschaften und Marmorfragmente ; am 1. Fenster prächtige*Silberschale ,
tarentinische Arbeit vom Ende des iv. Jahrh. vor Chr . : einzelne Teile
sind mit Gold belegt, in der Mitte der Unterseite ein Rubin oder Granat ;
innen ein Reliefmedaillouund ein Kranz verschiedenartigerMasken . —
Die prähistorische Abteilung ist noch nicht geordnet.

Die Via Sparano da Bari mündet iu den Corso Vittorio Ema¬
nuele , der von 0 . nach W. laufend die enggebaute Altstadt von der
Neustadt (Borgo) trennt . Am AV. - Ende des Corso der Giardino
Garibaldi (PL A4) ; am O .-Ende der Giardino Margherita (PUD
E 4) , mit einer Büste des Schriftstellers Gius. Massari (f 1883 ) . Da¬
hinter der alte Hafen , jetzt nur von Fischerbooten und kleineren
Schiffen benutzt . Südlich die Handelskammer (PI . E5 ) , mit der

Hauptpost , und das imposante Politeama Petruzzelli.
Die Mitte des Corso bezeichnet die Piazza della Prefet¬

tura (PL C4 ) . mit einem Standbild des zu Bari geborenen , durch
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